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Polizeibericht

Stadtsteinach
„Im Steinachtal haben

wir Natur pur“
BÜRGERMEISTER ROLANDWOLFRUM

Kampf gegen die Fichtenriegel
PROJEKT Das Projekt „Frankenwaldtäler“ läuft seit zwei Jahren und soll noch bis Ende 2013 verlängert werden. Damit sich die
Kulturlandschaften positiv entwickeln, sind umfangreiche Landschaftspflegemaßnahmen notwendig.

Interesse an
HaLT-Projekt
nur gering

Überraschung
im Museum

Seit 25 Jahren eine
zuverlässige Kraft

Neues für Wanderer
LQN-SITZUNG Die Initiative will bis Oktober den neuen Qualitätsweg
„Fränkisches Steinreich“ anbieten. Die Förderanträge sind eingereicht.

Hinweisschilder
sind verschwunden

Stadtsteinach — Die Inhaberin
des Ferienhauses „Martinshof“
im Stadtsteinacher Stadtteil
Vorderreuth beklagt seit dem
vergangenen Freitag das Fehlen
der Hinweistafeln zu ihrer Her-
berge. Es handelt sich jeweils
um vier Schilder, die aufwendig
mit Symbolen versehen sind
und die Anreise für Übernach-
tungsgäste erleichtern sollen.
Aufgrund des Entfernens der
Hinweistafeln rechnet die Gas-
tronomin mit nicht unerhebli-
chen Einnahmeverlusten. Da
zeitgleich das ADAC-Bergrevi-
val stattfand und eine Umlei-
tungsstrecke eingerichtet wor-
den war, könnten die Tafeln in
Stadtsteinach und Schwand
auch unbewusst abhanden ge-
kommen sein. Wer hat seit dem
vergangenen Freitag verdächti-
ge Wahrnehmungen gemacht?
Um Hinweise bitten die Beam-
ten der Polizeiinspektion Stadt-
steinach unter der Telefon-
nummer 09225/9630021.

Stadtsteinach — „Wir wollen die
Kulturlandschaft der Täler ge-
stalten.“ Das sagt Christine
Neubauer von der Ökologischen
Bildungsstätte Oberfranken.
Die artenreichen Wiesentäler
sind Schwerpunkt des durch den
Bayerischen Naturschutzfonds
geförderten und schon zwei Jah-
re laufenden Projekts „Franken-
waldtäler“ im Naturpark Fran-
kenwald. Derzeit ist man ihr zu-
folge dabei, eine Verlängerung
des Projektes bis Ende 2013 zu
erwirken.

Die Ankäufe und die folgen-
den Landschaftspflegemaßnah-
men wie Rodung der Fichten,
Schlegelmulchen der Wurzelstö-
cke, Umwandlung in Wiesen
oder Entwicklung zum Auwald
werden wissenschaftlich
begleitet und „auf Er-
folg kontrolliert“,
betont Christine
Neubauer. Ge-
winner der Tä-
lerfreistellung

seien zum einen Pflanzen, Tiere
und Lebensräume durch die
Entwicklung der Biodiversität,
zum anderen aber auch Bevölke-
rung und Touristen: „Die Kul-
turlandschaft der Frankenwald-
täler wird besser erlebbar.“

Bürgermeister Roland Wolf-
rum (SPD) erwähnte das wild-
romantische Steinachtal, das von
Stadtsteinach in Richtung Press-
eck und Grafengehaig führt:
„Hier haben wir Natur pur.“ Er
hielt es für wichtig, die Täler
und Wiesen wieder freizulegen,
um den ursprünglichen Zustand
der Frankenwaldtäler wieder
durchgängig herzustellen: „Es
ist eine gute Sache, wir sind ja
auch alle indirekt beteiligt.“
Auch der Naturpark Franken-

wald sei ein Partner dieses
Projektes. Wolfrum er-

wähnte auch die Revi-
talisierung des Natur-
denkmals „Schneid-
mühle“, die ohne
Mittel aus dem
Konjunkturpaket
II und des Natur-
parks Franken-
wald nicht in
Angriff hätte
genommen
werden kön-

nen. Landrat
Klaus Pe-

ter

Söllner (Freie Wähler) stellte
zunächst mit Blick auf die
Schneidmühle die großartige
Arbeit des Naturpark Franken-
waldes mit Geschäftsführer
Dietrich Förster heraus. Was das
Projekt „Frankenwaldtäler“ an-
geht, habe man bewusst Stadt-
steinach als Ort für die Vor-stel-
lung gewählt. Söllner: „Wir ha-
ben diese Offensive gewählt,
weil das Programm schon gut
ein Jahr läuft und wir noch nicht
den Erfolg haben, den wir uns
im Landkreis versprochen ha-
ben.“ Die Frankenwaldtäler
sind Söllner zufolge auch für den
Tourismus wichtig, denn der
Frankenwald lebe vom Wechsel-
spiel der bewaldeten Höhen:
„Dieses Gepräge, diese Eigen-
heit müssen wir erhalten und
auch in Zukunft sicherstellen.“
Vorgestellt wurde auch das pro-
jektbegleitende Faltblatt. Rei.

Untersteinach —Mit zehn Perso-
nen nur schwach besucht war
am Dienstagabend die Veran-
staltung im Sitzungssaal des
Untersteinacher Verwaltungs-
gebäudes, bei der auf Initiative
von Jugendsprecher Jürgen
Laaber das HaLT-Projekt vor-
gestellt wurde. Es handelt sich
dabei um ein Präventionspro-
jekt, das Hilfen und Informa-
tionen für den sinnvollen Um-
gang mit Alkohol bereitstellt.
Angesprochen, diese Anregun-
gen zu nutzen und bei HaLT
aktiv mitzumachen, sind neben
den Kommunen des Landkrei-
ses Kulmbach auch die Vereine,
Festveranstalter und Schulen.

Dieter Weiß vom Staatlichen
Gesundheitsamt sowie Jürgen
Ziegler und Janette Richter
vom Landratsamt Kulmbach
erläuterten das HaLT-Projekt
(Hart am LimiT) Kulmbach.

Bürgermeister dafür

Bürgermeister Heinz Burges
(SPD) sagte: Wir haben in Un-
tersteinach eine intakte Ju-
gendarbeit in den Vereinen und
Kirchengemeinden. Die politi-
sche Gemeinde unterstützt ihre
Arbeit alljährlich mit bis zu
30 000 Euro. Landkreisweit ge-
nutzt werde die Skateranlage
mit Zeltplatz. Burges will das
Projekt jetzt nochmals im Ge-
meinderat zur Sprache bringen
und plädierte dafür, dass Un-
tersteinach HaLT-Gemeinde
wird. kpw

Stadtsteinach —Die Stadt Stadt-
steinach lädt zum Muttertags-
ausflug in das Heimatmuseum
ein. Alle Mütter, die am kom-
menden Sonntag die Einrich-
tung besuchen, erhalten eine
kleine Überraschung. Das Mu-
seum ist von 14 bis 17 Uhr ge-
öffnet. Während der Öffnungs-
zeit kann auch die Sonderaus-
stellung „Schnupftabakdosen
und Schnupftabakflaschen“
besichtigt werden. Der Eintritt
ins Heimatmuseum ist für je-
dermann kostenlos. red

Stadtsteinach — Seit 25 Jahren ist
Regina Brendel bei der Verwal-
tungsgemeinschaft Stadtstei-
nach-Rugendorf im öffentlichen
Dienst tätig. Der VG-Vorsitzen-
de, Rugendorfs Bürgermeister
Martin Weiß (CSU), lobte die
Jubilarin bei der Ehrung als zu-
verlässige Kraft, auf die man
bauen könne. „In unserer
schnelllebigen Zeit ist dieses
Dienstjubiläum kein alltägliches
Ereignis. Regina Brendel hat ein
Vierteljahrhundert gezeigt, wie
tüchtig sie ist und was in ihr
steckt“, sagte Weiß, der eine
Flasche „Rugendorfer Goldper-

len“ als Geschenk überreichte.
Der Stadtsteinacher Bürger-

meister Roland Wolfrum (SPD)
sparte ebenfalls nicht mit Lob:
„Sie arbeitet stets zu unserer Zu-
friedenheit.“

Regina Brendel („Ich bin ein
positiver Mensch und weiter für
alles da“) war als Industriekauf-
frau in der Kulmbacher Firma
Vorwerk/Nickel tätig, bevor sie
am 1. Mai 1986 in die Dienste
der VG trat. Die gebürtige Ober-
ehesbergerin zog 1964 mit ihren
Eltern nach Stadtsteinach, die
dort ein Haus errichteten. Ihr
Hobby ist der Fasching. kpw

Grafengehaig — Ein orangefarbe-
ner Einlege-Flyer und ein neuer
Qualitätswanderweg „Fränki-
sches Steinreich“, der sich in der
Phase der Antragstellung für
Fördergelder befindet, waren
die konkreten Ergebnisse der
jüngsten Sitzung des so genann-
ten Kernteams der Oberland-
Initiative „Lebensqualität durch
Nähe“ (LQN).

Die Sprecherin des Arbeits-
kreises Tourismus, Christine
Schoch, berichtete, ist quasi je-
der Kilometer nochmals auf sei-
ne Zertifizierbarkeit und Begeh-
barkeit „abgeklopft“ werden.
Sicher sei jetzt, dass die Ort-
schaften Kupferberg, Marien-
weiher, Presseck und Zell im
Fichtelgebirge durchlaufen wer-
den können. Leider herausfallen
müsse Wildenstein, da der steile
Anstieg aus der Steinachklamm
nicht sonderlich attraktiv sei.
Die Route nehme jetzt einen Teil
des Mühlenwegs ein und führe
über Schlopp und Premeusel
nach Presseck. Auf den histo-
risch wichtigen Burgstall in der
Ortschaft direkt oberhalb der
Steinachklamm soll aber durch
eine extra Hinweistafel in
Schlopp hingewiesen werden.
Interessierte Wanderer könnten
dann einen kleinen Abstecher
dorthin unternehmen.

Die beste Nachricht, so

Schoch, sei jedoch die Tatsache,
dass die Förderanträge vom Na-
turpark jetzt endlich eingereicht
worden sind. Anfang 2011 habe
es hier noch einige Verzögerun-

gen gegeben,
weil das Argu-
ment einer
noch nicht
endgültigen
Wegeführung
ins Feld ge-
führt worden
sei.

In der
nächsten Sit-
zung wolle sich
der Arbeits-
kreis um die
Gestaltung der
Markierungen
und Informati-

onstafeln kümmern. Nach den
jetzt erfolgten Schritten könnte
der ehrgeizige Zeitplan trotz-
dem noch eingehalten werden,
diese neue Wanderroute Ende
Oktober zu eröffnen. „Ich bin
glücklich, dass wir Experten wie
Harald Tragelehn, Richard
Seuß, Robert Strobel oder Hans
Will mit dabei haben. Ohne die
wäre es nicht vorwärts gegan-
gen“, lobte Schoch.

Im Flyer sind nun alle Neuzu-
gänge zum Gewerbeführer und
LQN-Taler-System mit dem
Beitritt von Enchenreuth und

Gösmes verzeichnet. Das vier-
seitige Druckwerk lehnt sich in
seiner Gestaltung an die bisheri-
gen Gewerbeführer an.

20 neue Firmen verzeichnet

Den Hauptteil bildet das Ver-
zeichnis der etwa 20 neuen Fir-
men. Ihr Standort ist hier wieder
durch den farblichen Punkt vor
der Adresse zu erkennen. Die
Gösmeser Neuzugänge sind un-
ter der Farbe von Grafengehaig
zu finden. In Zukunft besteht
der Gewerbeführer also aus zwei
Teilen – dem eigentlichen Ge-
werbeführer mit den bisherigen
LQN-Teilnehmern in seiner
grünen Grundfarbe und dem
orangenen Einleger. Gedruckt
werden sollen von letzterem 500
Stück.

Diese Lösung fasst jetzt die
LQN-Firmen aus dem Oberland
so lange zusammen, bis wieder
ein neuer Gewerbeführer ge-
druckt werden muss. Das soll
nach Ansicht der Verantwortli-
chen um Vorsitzenden Hermann
Dörfler auf absehbare Zeit aber
erst einmal nicht geschehen.

Auf jeden Fall soll diese er-
gänzende Liste auch in den vor-
handenen Mitteilungsblättern
der Verwaltungsgemeinschaft

Marktleugast/Grafengehaig
und des Marktes Stammbach ab-
gedruckt werden. max

Regeneration Durch Ankauf
und Rodung von standortfrem-
den Fichtenriegeln entwickelt
sich der menschliche Erholungs-
raum besser.

Erwerb Der Landkreis Kulm-
bach erhält die bunten Franken-
waldtäler durch den gezielten
Ankauf von Fichtenriegeln. Bis-
her wurden 14,75 Hektar Flä-
chen für 117 000 Euro erworben,
1,5 Hektar Fläche sollen für
50 000 Euro dazukommen. Zu-
dem wurde Kontakt zu Eigentü-
mern weiterer 13 Hektar ge-
knüpft. Begleitet werden die An-
käufe von Christine Neubauer,
Teilzeitkraft der Ökologischen
Bildungsstätte Oberfranken mit
Naturschutzzentrum, im Was-
serschloss Mitwitz.

Weitere Ankäufer Im Land-
kreis Hof erwirbt die Fichtenflä-
chen die Kreisgruppe Hof des
Bund Naturschutz, im Landkreis
Kronach wird der der Land-
schaftspflegeverband Franken-
wald tätig.

Erleben Im Rahmen der Bayern
Tour Natur veranstaltet das
Bayerische Umweltministerium
Führungen durch die Franken-
waldtäler: am kommenden
Sonntag um 14 Uhr beim Peter-
leinstein mit Beate Singhartinger
(Treffpunkt Spiegelteich zwi-
schen Kupferberg und Marktleu-
gast) sowie am 19. Juni eine Fa-
milienwanderung mit Christine
Neubauer im Schorgasttal (Treff-
punkt 15 Uhr Parkplatz Wald-
schwimmbad Wirsberg).

Christine Neu-
bauer von der
Ökologischen
Bildungsstätte
Mitwitz.

Christine Neubauer (Dritte von links) von der Ökologischen Bildungsstätte schilderte der Kommunalpolitik
einen Idealzustand des Steinachtales. Fotos: Werner Reißaus
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Der Vorsitzende der Verwaltungsgemeinschaft Stadtsteinach-Rugen-
dorf, Martin Weiß, beglückwünscht Regina Brendel mit einem Blumen-
strauß zum 25-jährigen Dienstjubiläum. Foto: kpw

Ch. Schoch
AK-Sprecherin

Der ehrgei-
zige Zeit-
plan kann
noch einge-
halten wer-
den.


